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Der Jugendkrimi wird
am 12. november zur
besten sendezeit um
20.15 uhr im ersten
ausgestrahlt.

von holger bloem

NordeN – „Das ist schon ein
Abenteuer!“ Klaus-Peter Wolf
kommt wieder ins Fernsehen.
Der Hessische Rundfunk hat
seinen Roman „Sklaven und
Herren“ verfilmt und wird
am 12. November, einem
Mittwochabend, zur besten
Sendezeit um 20.15 Uhr in
der ARD ausgestrahlt – unter
anderem mit Anna Thalbach
in einer der Hauptrollen.

Der Autor, der seit eini-
gen Jahren in Norden lebt
und arbeitet, hat außerdem
das Drehbuch zum Film nach
Motiven seines Jugendkri-
mis geschrieben. „Ich bin vor
allem auf die Reaktionen der
Zuschauer gespannt“, freut
sichderWahl-Ostfrieseaufdie
Fernsehpremiere. Dabei weiß
er noch gar nicht mal so ganz
genau, wo er den Film über-
haupt gucken wird, da er zur-
zeit wieder auf einer Lesereise
quer durch Deutschland un-
terwegs ist.„Svens Geheimnis
habe ich damals mit anderen
Autoren zusammen in einer
Kneipe in Braunschweig ge-
sehen“, erinnert sich Wolf an
die TV-Premiere eines seiner
früheren Bücher im Jahr 1993
zurück. „Mich rufen danach
immer viele Leute an, aber die
ersten beiden Anrufe sind die
wichtigsten!“

„Der Film wird bestimmt
für Diskussionen sorgen“,

ahnt Klaus-Peter Wolf, der
den Rohschnitt bereits vorab
mit seiner Lebensgefährtin
Bettina Göschl und seinen
Töchtern gesehen hat. Und
die wünscht er sich auch.„Wir
waren beeindruckt“, sagt er.
„So einen harten Krimi haben
wir noch nicht gesehen! Ein
sehr, sehr intensiver Film!“
Ein Film, der schonungslos
und sehr offen eine große Ju-
gendproblematik anspricht:
Mobbing an Schulen unter
Schülern. Psychoterror un-
ter Jugendlichen! „Ein Ta-
buthema“, weiß Wolf.

Und darum geht es im Film:
Der Gymnasiast Yogi, gespielt
von Franz Dinda, hat Stil,

Verstand und – dank Mama
– Geld wie Heu, nur kei-
nerlei Mitgefühl oder Moral.
Er macht andere Schüler zu
„Sklaven“, indem er sie be-
droht, malträtiert und mit
peinlichen Filmaufnahmen,
die er mit dem Foto-Handy
macht, erpresst.

Die 18-jährige Tina (Paula
Schramm) will ihren jüngeren
Bruder Klaus (13) aus Yogis
Bann befreien. Zum Schein
bietet sie sich selbst als Skla-
vin an. Durch den Plan bringt
sie Lehrer Schäfer (Fabian
Busch), den Freund ihrer
Mutter, in Gefahr.

In stilisierten Bildern und
Dialogen entwirft der Fern-

sehfilm eine Vorstadthölle.
KeinSozialrealismus,aberver-
mutlich verdammt nah dran
an den Ängsten gemobbter
Schüler und Pädagogen. „Wir
haben es mit einem merkwür-
digen Phänomen zu tun, dass
die Opfer sich zu Komplizen
der Täter machen“, sagt Wolf.
„Eine neue Art von Kriminali-
tät.“ Fazit der Programmzeit-
schrift „TV-Spielfilm“ über
dieses Schuldrama: Starker
Tobak, so qualvoll wie kunst-
reich – Daumen hoch!

„Selten spielen Jugendli-
che im Abendprogramm die
Hauptrollen in einem Fern-
sehfilm“, sagt Klaus-Peter
Wolf. Vom 6. Mai bis zum

12. Juni dieses Jahres setzte
der Hessische Rundfunk das
Drehbuch von Klaus-Peter
Wolf in Szene. „Eine unge-
wöhnlich schnelle Umset-
zung“, weiß der Autor aus
langjähriger Erfahrung, der
in der Vergangenheit bereits
bei der Tatort-Verfilmung
„Janus“ mit dem Hessischen
Rundfunk und der zuständi-
gen Redakteurin Lili Kobbe
zusammenarbeitete.

Erstmals und entgegen sei-
ner Gewohnheit war der Au-
tor diesmal aus familiären
Gründen nicht am Set, um
die Dreharbeiten zu beglei-
ten, war aber „wie Eltern, die
ihr Kind in die Schule schi-
cken: voller Vertrauen – und
voller Erwartung!“ Allerdings
erst, nachdem Stefan Kornatz
mit diesem Film seine erste
große Regie-Arbeit übernom-
men hatte.

Die zunächst eingeplante
Regisseurin hatte den Stoff
anders interpretieren wollen
und sich damit vom Autor
entfernt. „Wenn man nicht
miteinander kann, kann man
solch einen Film auch nicht
umsetzen“, sagt der Schrift-
steller und hat, obwohl er sich
von einigen seiner Drehbuch-
Bilder trennen musste, für
seinen Regisseur nur lobende
Worte. „Er hat das ziemlich
gut hinbekommen!“

„Auch der Roman hat direkt
nach Erscheinen großes Auf-
sehen erregt“, erinnert er sich.
Grundlage für den einein-
halbstündigen Fernsehfilm
ist das gleichnamige Buch
„Sklaven und Herren“, das im
Jahr 2007 im Münchener Ver-
lag arsEdition erschienen ist.

Das Buch ist Bestandteil der
Reihe „Treffpunkt Tatort“, die
aus insgesamt fünf Büchern
besteht. Der fünfte Band „Die
Rache“, spielt in Ostfriesland:
auf Norderney und in Nor-
den.

„Klaus-Peter Wolf hat mit
seiner aktuellen Reihe eine
neue Krimi-Ära für Kinder
und Jugendliche eingeläu-
tet“, schrieb unlängst die Kin-
derbuch-Couch, das Online-
Magazin für Kinderliteratur.
In seinen bisherigen und
preisgekrönten Romanverfil-
mungen „Svens Geheimnis“
(WDR, 1993), „Weil ich gut
bin“ (WDR, 2002) und jetzt
„Sklaven und Herren“ sieht
Klaus-PeterWolf eine Trilogie.
„Ein Mosaik über die Schwie-
rigkeiten, im globalisierten
Deutschland erwachsen zu
werden.“

Im Zuge der Recherche hat
sich Klaus-Peter Wolf mit Ju-
gendlichen in Jugendstrafan-
stalten, Psychiatrien und im
offenen Vollzug unterhalten.
Er sprach mit den Opfern
und den Tätern. Mittlerweile
ist „Sklaven und Herren“ an
vielen Schulen Pflichtlek-
türe – bis hin zu kostenlosen
Lehrerbeiheften zum Roman.
Inzwischen war Wolf mit die-
sem Stoff im Gepäck an über
200 Schulen und hat ihn mit
Schülern diskutiert. „Einige
fangen an, über sich selbst
und über ihr Schicksal zu
erzählen. In vielen Klassen
sitzen Opfer, die sich aber
genieren und nicht melden!“
Mit seinen Büchern und Fil-
men hofft er, die Mauer des
Schweigens zu durchbre-
chen.

TV-Premiere für „Sklaven und Herren“ in der ARD
Fernsehen Kinderbuch von Klaus-Peter Wolf vom hessischen rundfunk verfilmt – thema: mobbing an schulen

Tina (Paula Schramm) und Jan Schäfer (Fabian busch), ihr lehrer und der lebensgefährte ihrer
mutter.




